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ma i Bet fâegion

Zürich
Erica Brühlmann-Jecklin
liest am Samstag, 9. Mai 1987,
17.00 Uhr aus ihrem Buch «Irren ist
ärztlich - Analyse einer Krankengeschichte»

im Zentrum 66, Hirschengraben

66 in Zürich (Tram Nr. 3, Bus
Nr. 31, Haltestelle Neumarkt).
Das Buch von Erica Brühlmann-
Jecklin hat das Verhältnis von
Patientin und Ärzten, von Autorität
und Ohnmächtigkeit, von Ausgelie-
fert-Sein und Sich-Ausliefern zum
Thema. Es wird geschildert, wie ein
Mädchen, das in seiner Motorik
auffällt, allmählich in eine unüberschaubare

patriarchalisch geprägte
medizinische Maschinerie gerät.

Die Autorin setzt alle Hebel in Bewegung,

ihre Krankengeschichte, die
ein wichtiger Teil ihrer Geschichte
ist, aufzuspüren. Mit Unterstützung
einer Psychotherapeutin und
insbesondere durch das Studium ihrer
Krankengeschichte möchte sie ihre
medizinische Biographie erhellen.
E. Brühlmann zeichnet ihren Weg
auf, der zu ihr selbst hinführt, ein
Weg hin zur Selbstbestimmung.
Erica Brühlmann-Jecklin, geb. 1949,
Ausbildung zur Lehrerin für
Krankenpflege, Anatomie und Physiologie.

Gründerin der Schweiz. Gesellschaft

für Muskelkrankheiten, heute

ist sie als Hausfrau, Mutter, Lehrerin
und Liedermacherin tätig. ¦
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